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Nr. A019 / 2026 

Magdeburg, 28.05.2026 

                                         

Land.Wirtschaft.Leben: Wer bestellt das Feld? Landwirtschaftliches 
Leben in Sachsen-Anhalt von 1945 bis heute. 

„Wie halten wir das Tier? Fleisch- und Milchpro-

duktion im Wandel der Systeme“  

5. Juni 2026, 18.00 Uhr 

Dorfgemeinschaftshaus Tanne, Pilzgrund 1, 38875 Tanne 

Die industrialisierte Landwirtschaft in der DDR in den Landwirtschaftlichen Pro-

duktionsgenossenschaften (LPGs) und auf den Volkseigenen Gütern war in erster 

Linie darauf ausgerichtet, die Produktionsabläufe so effizient wie möglich zu ge-

stalten und die Produktionsergebnisse zu steigern. In der Viehwirtschaft führte 

dies zu einer Massentierhaltung in völlig neuen Dimensionen. Einzelne Tiere gal-

ten lediglich als „Produktionseinheiten“; das Tierwohl blieb auf der Strecke. Allein 

die größte Schweinemastanlage Europas in Haßleben (Thüringen) durchliefen 

jährlich 200.000 Schweine. Nach der Friedlichen Revolution setzte ein allmähli-

cher Wandel ein. Neben wirtschaftlichen Gesichtspunkten rückten zunehmend 

Aspekte des Tierwohls und des Umweltschutzes bei der Fleisch- und Milchpro-

duktion in den Blick.  

„Wie halten wir das Tier? Fleisch- und Milchproduktion im Wandel der Systeme“ 

ist der Titel einer Gesprächs- und Diskussionsveranstaltung am Freitag, den 5. 

Juni 2026, um 18.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Tanne, Pilzgrund 1, 38875 

Tanne. Es diskutieren der Historiker Prof. Dr. Arnd Bauernkämper, die Landwirtin 

und Züchterin von Rotem Höhenvieh, Susann Thielecke, und der ehemalige Ge-

schäftsführer der Firma RinderAllianz GmbH, Dr. Matthias Löber. Den Abend mo-

deriert die Humangeographin Dr. Larissa Fleischmann. Der Eintritt ist frei. Bereits 

um 16.30 Uhr besteht die Möglichkeit, beim Brockenbauern Thielecke (Schierker 

Weg 13, 38875 Tanne) an einer Führung zu den Weidewiesen teilzunehmen.  

In der Reihe „Land.Wirtschaft.Leben: Wer bestellt das Feld?“ sind noch zwei 

weitere Veranstaltungen geplant:  

18.09.2026, 18 Uhr: Die Grenze beackern – Landwirtschaft an der ehemaligen 

innerdeutschen Grenze, Grenzmuseum Böckwitz-Zicherie, Im Rundling 2, 38486 

Klötze 

12.11.2026, 18 Uhr: Land gewinnen – Kulturlandschaft vs. Landwirtschaft im 

Raum Naumburg seit 1945, Stiftung Schulpforta, Schulstraße 22, 06628 Naum-

burg, OT Schulpforta 

Die Reihe findet in Kooperation mit dem Landesheimatbund Sachsen-Anhalt 

e. V. und der Konrad-Adenauer-Stiftung Sachsen-Anhalt statt. Sie wird von der 

Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur gefördert. 
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